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Look  Who’s  Talking?

ZSI:  Think-­Tank  für  Soziale  Innovation
Politikberatung,  Netzwerkkoordination    und  
Forschung

50+  ExpertInnen  für  die  Themenfelder:  
Arbeitsmarkt-­ und  
Beschäftigungsentwicklung,  
Chancengleichheit,  Migration  &  Integration,  
soziale  Inklusion  und  Partizipation,    
technologiebasiertes  Lernen,  
Technikbewertung,  nachhaltige  
Technikgestaltung,  europäische  Forschungs-­
und  Technologiepolitik;;

Berenike  Ecker
Arbeitsmarktentwicklung  (Partnerschaften,  
sozial  innovative  Maßnahmen),  
Regionalentwicklung



Zentrale  Triebkräfte:  

1. Technologischer  Wandel:  Digitalisierung,  Automatisation  und  

Vernetzung

2. Globalisierung

3. Demographischer  und  institutioneller  Wandel

Entwicklung  der  Arbeitsmärkte  und  der  Arbeitswelt



Ad  1)  Technologischer   Wandel:  
Digitalisierung,   Automatisation  und  Vernetzung  

Entwicklung  der  Arbeitsmärkte  und  der  Arbeitswelt

mobiles  Internet,  
Robotik,  künstliche  Intelligenz       47%  der  Jobs  durch  

Computerisierung  gefährdet*

Erhöhter  Flexibilitätsbedarf Gegenläufige  Effekte:  neue  Jobs  vs.  
in  Produktionsarbeit Mensch/Roboter  Substitute

Big  Data  Analytics    
„Ironies  of  automation“

Kundeneinbindung  in  Produktion  
mittels  social  media  – mass  costumization
.

*  Frey/Osborne,  2013



Ad  2)  Globalisierung

Entwicklung  der  Arbeitsmärkte  und  der  Arbeitswelt

• Konsequenzen  aus  internationaler  Arbeitsteilung,  grenzenloser  Mobilität  

und  verschärftem  Wettbewerb:  

→  Zusammenwachsen  von  Produktions-­ und  Entwicklungsarbeit  

• Produktionstätigkeiten  mit  hohem  Wissensanteil  

• Service  Industries  bzw.  Service  Innovationen  – „Coopetition“

• Industrialisierung  von  Dienstleistungen.



Ad  3)  Demographischer  und  institutioneller  Wandel  

Entwicklung  der  Arbeitsmärkte  und  der  Arbeitswelt

• Entwicklung  Arbeitskräftepotenzial:  Baldiger  Wegfall  der  Baby-­Boomer-­
Generation  vom  Arbeitsmarkt  vs.  stärkere  Arbeitsmarktintegration  von  
Frauen,  Personen  mit  Migrationshintergrund

.

• Starke  Zunahme  von  
Teilzeitarbeit:  +  123.500  
(2008-­2013)

• rd.  45%  der  unselbständig  
beschäftigten  Frauen  
(2013)

Quelle:  Eurofound Quelle:  Statistik  Austria

• Entwicklungen  hin  zu  einem  „dynamischeren  Beschäftigungssystem“
• Flexibilisierung  der  Arbeitszeiten,  Erwerbsformen  und  Entlohnungsstrukturen

.
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Rückwirkungen  auf  die  Arbeitsmärkte  und  die  Arbeitswelt
1. Neue  Arbeitsorganisations-­,  Geschäfts-­ und  Innovationsmodelle

2. Wandel  von  Tätigkeiten  und  Qualifikationen



Ad  1)  Neue  Arbeitsorganisations-­,   Geschäfts-­ und  
Innovationsmodelle   (Beispiele)

Entwicklung  der  Arbeitsmärkte  und  der  Arbeitswelt

Arbeitsorganisation Geschäftsmodelle
-­ Mitarbeiter-­ und  Job-­Sharing -­ Share  Economy
-­ Interimsmanagement -­ App  Economy
-­ Portfolioarbeit -­ Digitale  Produkte
-­ Cloud  Computing -­ Online  Handel

Innovationsmodelle  
-­ Open   Innovation
-­ Crowdsourcing



Ad  2)  Wandel  von  Tätigkeiten

Entwicklung  der  Arbeitsmärkte  und  der  Arbeitswelt

• Gesteigerter  Bedarf  an  Arbeitskräften,  die  technologische  Innovationen  

hervorbringen  und  nutzen  können:  MINT-­Berufe

• Automatisation  von  Routinetätigkeiten  – aber  keine  menschenleeren  Fabriken!

• Gesteigerter  Bedarf  an  hoch  qualifizierten und  Abnahme  an  niedrig  

qualifizierten  Arbeitskräften,  unterschiedliche Prognosen  in  Bezug  auf  mittleren  

Qualifikationsbereich

• Interdisziplinarität

• Eher  Verknüpfung  und  Weiterentwicklung  bestehender  Ausbildung  anstatt  

Generierung  neuer  „Berufe“  

• Training  on  the Job



Ad  2)  Wandel  von  Tätigkeiten

Entwicklung  der  Arbeitsmärkte  und  der  Arbeitswelt

0 500 1.000 1.500 2.000 2.500 3.000

Erbringung  von  Dienstleistungen  der  Informationstechnologie

Krankenhäuser

Kindergärten  und  Vorschulen

Sonstige  Personenbeförderung  im  Landverkehr

Einzelhandel  mit  Waren  verschiedener  Art

Sonstiger  Unterricht

Herstellung  von  Elektromotoren,  Generatoren,  Transform

Verwaltung  und  Führung  von  Unternehmen  und  Betrieben

Erschließung  von  Grundstücken;;  Bauträger

Elektrizitätsversorgung

Wachstumsstärkste  wirtschaftliche  Tätigkeiten
Durchschnittliche  jährliche  Veränderung  2008-­2014
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